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Mässige Lawinengefahr, Gleitschneelawinen beachten 

Allgemeines 
Am Mittwoch war es in den Schweizer Bergen meist sonnig. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen 
zwischen minus 9 Grad im Norden und minus 6 Grad im Süden. Der Wind wehte schwach bis mässig aus 
Nordost. 
Der Neu- und Triebschnee vom letzten Wochenende hat sich im Norden weitgehend stabilisiert. Neuere 
Triebschneeansammlungen liegen meist in Kamm- und Passlagen. Am Alpenhauptkamm und in 
Graubünden ist der Schneedeckenaufbau mit bodennahen, lockeren Schneeschichten gebietsweise 
ungünstig. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Donnerstag ist es sonnig und milder. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen im Norden bei 
minus 2 Grad und im Süden bei minus 4 Grad. Der Wind weht schwach bis mässig aus südlichen 
Richtungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Donnerstag 
Ganzes Gebiet der Schweizer Alpen ohne Sottoceneri: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Am Alpenhauptkamm vom Matterhorn bis ins Berninagebiet, in Mittelbünden und im Oberengadin 
befinden sich die Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. 
Lawinen können in diesen Gebieten an Schattenhängen teilweise auch bis in die Altschneedecke 
anreissen. 
Am übrigen Alpennordhang und im übrigen Wallis, in Nordbünden und im Unterengadin befinden 
sich die Gefahrenstellen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 
2000 m. In den übrigen Gebieten des Tessins und Graubündens liegen sie vor allem an 
Triebschneehängen der Expositionen Südwest über Nord bis Südost oberhalb von rund 2200 m. 
In allen Gebieten können Lawinen vor allem noch mit grosser Zusatzbelastung ausgelöst werden. 
Neuere Triebschneeansammlungen sollten möglichst gemieden werden. Eine vorsichtige Routenwahl 
wird empfohlen. 

Die Gefahr für Gleitschneelawinen ist erhöht. Besonders in den Gebieten nördlich einer Linie Rhone-
Rhein sowie in Nord- und Mittelbünden und im Unterengadin sind an sehr steilen, besonnten Hängen 
unterhalb von rund 2000 m Gleitschneelawinen und -rutsche zu erwarten. Diese können zu jeder 
Tageszeit spontan abgleiten. Fischmäuler, das sind Risse in der Schneedecke bis auf den Boden, deuten 
auf diese Gefahr hin. Zonen unterhalb von aktiven Fischmäulern sollten möglichst gemieden oder zügig 
passiert werden. 

Tendenz für Freitag und Samstag 
In der Nacht auf Freitag ziehen aus Süden Wolken auf. Der Freitag ist meist bewölkt und im Süden fällt 
etwas Schnee. Der Südwind weht stark. Am Samstag ist es im Norden teils aufgehellt und im Süden fällt 
weiterhin etwas Schnee. Die Lawinengefahr steigt gebietsweise leicht an. 
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